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Prof. B. Fränkel 

Geh. Med.-Rath 

Berlin W. 9., Bellevuestr. 4 

10. [unleserlich] 1901 

Hochverehrter Herr Geheimer Rath! [Robert Koch] 

Es dürfte Sie vielleicht interessieren, daß ich mich vor vielen Jahren dahin 

ausgesprochen habe, daß die Tuberkulose durch die Milch pestsüchtiger Rinder 

nicht übertragen werden könnte. Ich sende Ihnen beiliegend eine Abschrift der 

betreffenden Stelle. Ich weiß im Augenblicke nicht, in welchem Jahre das 

Gerhardt’sche Handbuch der Kinderkrankheiten dem sie entnommen ist, erschienen 

ist. Jedenfalls war Gerhardt der Zeit noch in Würzburg. 

Mit aller Hochachtung 

B. Fränkel 

 

Anhang: 

maschinenschriftliche Abschrift aus Gerhardt’s Handbuch der Kinderkrankheiten, S. 

168 
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